
Warnung

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 17 (1901)

Heft 32

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-579338

PDF erstellt am: 26.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-579338


für
bie fdjloeig.
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limine.

ftrtiltlifdje glätter für Me gtferkftott
mit befoitberer 23erüdjtd)tigung ber

im ^attbmert
$erau8gegeben unter tOtitiuirtung fd)iueijerifct)er

ffunftljanbiuerfer unb Xedjnifer
won Palter genn-fjolbingljaufen.

©rpti fiir Mt offt|ielltit |Iu(tliltaiiotifii kfi Sjjjwfi}. SenifrbmrfiM.
DffijieM nub oMtgniotifdjeb Drgitn beb Slarg. ©djmielie* unb SSJagnermeiftertiereinb.

®rfct)eint je SamStagä unb foftet fier ©emefter gr. 3.60, fer 3«j)t gr. 7. 20.
gnferate 20 (£t8. fer Iffalttge ^etitjeite, bei größeren Aufträgen

enfffredjeitben 9tabatt.

^i'trtrf), bett 9. 9iuucmber 1901.

gllî»e î»a» JUtße, übe bie fjnttî»,
îe|i wirb bee Pille, frijnef bee Heefiamb.

®er in faft allen Sçbweiger=
ïantonen unb audj im AuS=

lanb berbotene S(|ttceballett«
ïoSfrfjttJtitbeï fixest in immer
neuer gorm feine Opfer —
fo in ueuefter $eit aud) bureb

folgenbeS Snferat, baS in mefc
ceren, fogar amtlichen ßeitungen erfdjienen ift: „Untfouft
(für bloge üöeiteeempfeljlung) tonnen ©ie eine wertboue
W)r erhalten." 3)er Einfettber feiner Abreffe erhält
hierauf gmei gebruitte ßMtel bon ber Ei'pebition ber

âeitfcfjrift für (5iefunb^eit8= unb Ärantenpflege „®te
Statur" in Kopenhagen, monad) nur berjenige „umfonft
eine „roertbone Sd)weigerubr" als „Belohnung" erhalt,
toelcber biefer geitfebrift 5 neue Abonnenten berfdjafft,
ober eeft, fobalb alle biefe fünf ben Abonnementsbetrag

1 Ä'rone gr. 1. 40) per Anweifung ober Stadt)*

naÇme einbegablt hoben (ißottofoften ejtra 25 Et».).

Seber ber 5 neuen Abonnenten mufj fobann, um
ebenfalls eine Uljr „umfonft" gu erhalten, roieber mettere

fünf Abonnenten gu je 1 ßrene fudjen u. f. m.

ift gu hoffen, bafe biefer nun mol)t gur ©enüge
befannte Sd)Winbel bei unferm ©djweigerbolt lerne

©impel mel)r finbe — fdjon behalt) nitftt, weil man
eine „mertbolle ©cbmeigerubr" nicht boit Äopettgagen
wmmen lägt, fonbern ba lauft, wo man wirtliche

Garantie für gute ÏBare betommt — beim angemeffenen,
fadjlunbigen Uhrmacher.

©eïretariat be§ ©djwetjer. ©ewerbeoeretitS. _ •

(Tritt pt'itJtttfrfjeô Pöftcluat'lrttiontun'Jt
erfdjeint gegenwärtig in 3. ©ach3' Verlag beS „gadj=
blatt für Holzbearbeitung" in A3ien. SSerfaffer unb
Entwerfer ift $r. A. ©chirid), SJtöbelgeidbner ingüridj,
ber fid) in feinem SBSerte alle SRü^e gibt, bem praftifdien
S3ebürfniffe entfpred)enbe Borlagen gu fdjaffen. ®ie
„©dhreinergtg." fagt barüber: „®aS SBert üerbient in
ber @d)Weig um fo mehr Beadjtung, als es einen
Ä'ünftler unfereS SanbeS gum Berfaffer bat, ber unfere
fpegieüen Bebürfniffe nid^t nur fennt, fonbern benfelben
aud) mit tiielem BerftänbniS gu entfpred^en oerftebt."
@3 freut uns beSbalb, einige (bertleinerte) Abbilbungen
au§ bem SBerte als Beifpiel ^iec bringen gu tonnen.

„®et Berfaffer bot mit ber oorliegenben Ausgabe
bie britte Serie feines SßerteS beenbigt; er bot pterin
bie 2öünfd)e feiner ^uttben unb Abonnenten ber früheren
Serien berüctfidjtigt unb bouptfätblitb Sdblofgimmer
unb Sßobnräume bargeftedt, ba biefe am meiften $er=
menbung finben unb an braudbbaten SSorlagett moberner
9ftid)tung noeb fl^er üJtangel ift. Aud)

_

ftnbet man
namentlidb in Scblafgimmer Sliobiliar bielfadb über^
ftbwänglidie, bem nidbt entfprecbenbe fDtotiöe,
bie fd)on bon borneberein bie praltifdje Ausführung in
ber Sßertftätte auSfdlliefsen, was bei ben Oorliegenben,
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Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S. November llSVI.

Kild-e das Auge, übe die Kand,
Fest wird der Mille« scharf der Verstand.

Warnung.

Der in fast allen Schweizer-
kantonen und auch im Aus-
land verbotene Schneebällen-
losschwindel sucht in immer
neuer Form seine Opfer —
so in neuester Zeit auch durch

folgendes Inserat, das in meh-

reren, sogar amtlichen Zeitungen erschienen ist: „Umsonst
(für bloße Weiterempfehlung) können Sie eine wertvolle
sthr erhalten." Der Einsender seiner Adresse erhält
hierauf zwei gedruckte Zettel von der Expedition der

Zeitschrist für Gesundheits- und Krankenpflege „Die
Natur" in Kopenhagen, wonach nur derjenige „umsonst
eine „wertvolle Schweizeruhr" als „Belohnung" erhält,
welcher dieser Zeitschrist 5 neue Abonnenten verschafft,
aber erst, sobald alle diese fünf den Abonnementsbetrag
von 1 Krone (--- Fr. 1. 40) per Anweisung oder Nach-
«ahme einbezahlt haben (Portokosten extra 25 Cts.).

Jeder der 5 neuen Abonnenten muß sodann, um
ebenfalls eine Uhr „umsonst" zu erhalten, wieder weitere

fünf Abonnenten zu je 1 Krone suchen u. s. w.

^
Es ist zu hoffen, daß dieser nun wohl zur Genüge

bekannte Schwindel bei unserm Schweizervolk kerne

Gimpel mehr finde — schon deshalb nicht, weil man

^ae „wertvolle Schweizeruhr" nicht von Kopenhagen
kommen läßt, sondern da kaust, wo man wirkliche

Garantie für gute Ware bekommt — beim angemessenen,
fachkundigen Uhrmacher.

Sekretariat des Schweizer. Gewerbevereins. „ -

Gin praktisches Mökelnorlagenmerk
erscheint gegenwärtig in I. Sachs' Verlag des „Fach-
blatt für Holzbearbeitung" in Wien. Verfasser und
Entwerfer ist Hr. A. Schirich, Möbelzeichner in Zürich,
der sich in seinem Werke alle Mühe gibt, dem praktischen
Bedürfnisse entsprechende Vorlagen zu schaffen. Die
„Schreinerztg." sagt darüber: „Das Werk verdient in
der Schweiz um so mehr Beachtung, als es einen
Künstler unseres Landes zum Verfasser hat, der unsere
speziellen Bedürfnisse nicht nur kennt, sondern denselben
auch mit vielem Verständnis zu entsprechen versteht."
Es freut uns deshalb, einige (verkleinerte) Abbildungen
aus dem Werke als Beispiel hier bringen zu können.

„Der Verfasser hat mit der vorliegenden Ausgabe
die dritte Serie seines Werkes beendigt; er hat hierin
die Wünsche seiner Kunden und Abonnenten der früheren
Serien berücksichtigt und hauptsächlich Schlafzimmer
und Wohnräume dargestellt, da diese am meisten Ver-
Wendung finden und an brauchbaren Vorlagen moderner
Richtung noch großer Mangel ist. Auch findet man
namentlich in Schlafzimmer-Mobiliar vielfach über-
schwängliche, dem Zweck nicht entsprechende Motive,
die schon von vorneherein die praktische Ausführung in
der Werkstätte ausschließen, was bei den vorliegenden,
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